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Leitfrage & Breakdown

Leitfrage:

 "wie neue Lösungswege für die aktuellen städtischen Verkehrsprobleme in Deutschland aussehen könnten"

Verkehrsprobleme
Einordnung im größeren Kontext
Was und wo sind die Herausforderungen?

Situation in Deutschland
unterscheidet sich diese gegenüber anderen Ländern?

Lösungswege
welche Aspekte spielen eine Rolle

Blick nach vorne

1.
a.
b.

2.
a.

3.
a.

4.



Einordnung

Individualverkehrs- bezogene Verkehrsprobleme sollten als Teil der generellen 
"Herausforderung in der Mobilität" - der Verkehrswende - verstanden werden
Verkehrswende ("Wikipedia")

der gesellschaftliche, technologische und politische Prozess …
Verkehr und Mobilität auf …
nachhaltige Energieträger, sanfte Mobilitätsnutzung und eine Vernetzung 
verschiedener Formen des Individualverkehrs und des ÖPNV umzustellen.
Sie beinhaltet einen kulturellen Wandel, eine Umverteilung des öffentlichen 
Raums und eine Umverteilung von Geldströmen

wichtige Rahmenbedingung der „Mobilität im Wandel":       A->B
Homeoffice und digitales Einkaufen Bedeutung
Stadtbezirke autonomer machen (Paris)

Bedeutung für die Rolle der Politik
was treibt die Entscheidungsprozesse der Politik?

Potsdam is increasing
its parking fees by up
to 100 percent, except

for car- sharing vehicles;
if a shared vehicle is
electric, it is exempt
from any fees until

2026.

Regulations are driving awareness
and sustainability

In 2020, the transportation sector accounted for about
20 percent of global greenhouse- gas emissions, with

more than 40 percent of the total coming from private
cars.

To promote greener transport, over 150 cities
have implemented measures to curb private- vehicle

use, which include efforts to increase awareness about
emissions from private cars, limit the number of private cars 

in cities, or provide financial incentives to use more 
environmentally friendly mobility modes. Some regional and 

national governments are enacting similar regulations.

Within the next decade, however, the mobility
ecosystem will most likely undergo a transformation
not seen since the early days of the automobile— and

one main shift will be the decline of private- car use

April 2023 McKinsey Quarterly (The future of mobility)

To reduce private- car
usage, Heidelberg

started a pilot program
to create bicycle lanes

and provide free 
publictransport tickets, valid

for a year, to residents
who sell their vehicles.

German states and the
federal government

plan to begin offering a
nationwide €49 ticket
for local and regional

public transit

Das Leitbild der „autogerechten Stadt“, das in 
den ersten Dekaden der Nachkriegszeit 

städtebauliches Ideal war, stellte das Auto in 
den Mittelpunkt eines erstrebenswerten 

Lebensmodells. Ökologische Erfordernisse und 
Bedürfnisse nichtmotorisierter 

Verkehrsteilnehmer wurden diesem Paradigma 
oft untergeordnet. Dieser Ansatz hat sich in den 

vergangenen Jahrzehnten überlebt

Agora - Verkehrswende

Mobilität (d.h. jemand will von A nach B)

Möglichkeiten im urbanen Umfeld:

Auto ÖPNV Sharing Fahrrad

Scooter Roller ...

what is: "the job to be 
done"

(Theory by: Ulwick&
Christensen)

sämtliche 
Aspekte der 

Verkehrswende 
berücksichtigen

methodischer
Ansatz



Herausforderungen im und durch den Individual  
Verkehr:

Herausforderungen im Individual - Verkehr:

hohe Dichte an Autos in Städten, die sich äußern
im fahrenden Verkehr (volle Straßen)
im ruhenden Verkehr (mit beparkten Spuren)

Bewegungszeit der Autos ist gering (Anteil "Fahrt" zu "abgestellt")
Durchschnittliche Geschwindigkeit auf Hauptverkehrsstraße Deutscher Großstädte 
17-27 km/h (Statista 2018)
der Anteil der allokierten Verkehrsfläche, als Teil der öffentliche Fläche, ist groß 
("Flächengerechtigkeit")

Bedeutung für die Leitthemen ITS:

Drivers in Munich 
waste an average of

87 hours in traffic 
every year

There are
868 vehicles per 

1,000 capita in the 
United States,
635 in Norway

Governments are already enacting 
regulations to

reduce the number of vehicles on the 
road to ease

congestion and reduce emissions, 
and consumers

are also voicing preferences for more 
efficient, green,

and convenient transportation 
options.

April 2023 McKinsey Quarterly 
(The future of mobility)

Mobilitätsatlas Heinrich Böll Stiftung und Verkehrsclub Deutschland

Wie definieren Sie die Begriffe 
„Nachhaltige Mobilität“ und 

„Verkehrswende“ im Kontext 
des städischen Verkehrs?

Nachhaltige 
Mobilität beinhaltet 

vor allem eine:  
ganzheitliche 
Betrachtung

Das bedeutet, dass 
z.B. Mobility Pricing 

nur ein 
Lösungsbaustein ist



Rahmen für Deutschland

Vergleich mit der LKW- Maut: - Treiber Betrachtung:
Straße finanziert Straße
Differenzierung nach Schadstoffklassen
CO2- Aufschlag

zu beachtende Rahmenbedingungen für Mobility 
Pricing Systeme

Ordnungsrahmen
fiskalischer Rahmen
Gesellschaftlicher Rahmen

Mobility Pricing in Europa

mit Beginn 
der strecken- 
bezogenen 

Maut

"Straße 
finanziert
Straße"

Wegekosten- 
richtlinie

geringere 
Differenzierung 

nach 
Schadstoff- 

klassen

bis 
2023

stärkere 
Differenzierung 

nach 
Schadstoff- 

klassen

ab 
2024

Integration
CO2 

Aufschlag

"Straße 
finanziert 

(auch) 
Schienen- 
verkehr"

fiskalischer 
Rahmen für 

Abgabe

Gesellschaftliche
Bedeutung des 
Datenschutzes

Steuer Gebühr
hoher 

Datenschutz
Einfluss

geringerer 
Datenschutz

Einfluss

Akzeptanz

eher 
Strecken- 

basiert

geringere 
Fahrtprofile

Nutzung

größere 
Fahrtprofile

Nutzung

Einfahrt- 
bezogen:
Kordon

Herausforderungen 
aufgrund der 

förderalen Struktur

1990 2000 2010

1985 
Bergen

1990 
Oslo

1991 
Trondheim

2020

2003 
London

2006 
Bologna

2008 
Mailand

2007 
Stockholm

2013 
Göteburg

" job to 
be 

done"
weniger Autos sollen in die Stadt

Mobilitätsherausforderungen 
meistern

Bund Länder

Kommunen



Blick nach vorne: welche Aspekte spielen eine Rolle
Welche (politischen) Voraussetzungen sind für die Umsetzung von Mobility Pricing Systemen erforderlich?

Mobility Pricing finanziert alternative Verkehrsträger
Win- Win für die Mobilitätsteilnehmer - Umverteilung/Realokation

Autofahrer bekommen bessere Verkehrs- Voraussetzungen
u.a. ÖPNV Nutzer bekommen auf Basis der Erträge bessere Transportmöglichkeiten

Mobility- Pricing System und Infrastruktur unterstützt andere Themen in der Mobilität
Synergien & X- Impacts (z.B. Sicherheitsaspekte)

System- und Betriebskosten und Erträge sind in einem vorteilhaftem Verhältnis
Woran scheitert die (politische) Umsetzung; was muss adressiert sein

Städte/Einzelhandel- Sorgen und Probleme nach der Pandemie (Digitales Shopping, Home Office usw.)
Kosten Sorge: zu teuer

Lange Betrachtungszeiträume beachten
Vergabezeiträume: heutige Vergaben laufen bis Ende der 2030 Jahre)
Entwicklung der technischen Voraussetzungen und deren Bedeutung über Mobility Pricing Systeme 
hinweg
wandeln in der straßenseitigen Infrastruktur

Ein Verständnis und Berücksichtigung der gesamthaften "Job- to- be- done" - Sicht der Kommunen
Mobilitäts- System
Verkehrswende 



Fazit: der "Job to be done" sollte breit adressiert 
werden

Lösung im Verkehrsbereich sollten auch andere Mobilitäts- 
Herausforderungen adressieren

E- Mobilität
Integration des individual Verkehrs in das 
Mobilitätssystem
Anknüpfung in die technische Roadmap (u.a. 
Verkehrssicherheit oder autonomes Fahren)

breites gesellschaftliches Verständnis zu den Vorteilen (u.a. 
durch eine Quersubventionierung)

wir befinden uns mitten in einer weitreichenden urbanen 
Mobilitäts - Transformation; die Veränderungen der Zukunft 
müssen bedacht und integrierbar sein!

2020

Folgen der 
Pandemie

2030 2040

rasant steigende 
Rolle und 

Bedeutung des 
Klimawandels

E- Mobilität
Autonomes 

Fahren

Bedeutung für die Individual- Mobilität

" job to 
be 

done"
weniger Autos sollen in 

die Stadt
Bestandteil einer gesamthaften und 

nachhaltigen Mobilitätslösung




